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S Die Titel Ar Kin e esthrdern für die wie die der Binunenſiſcherei und nur durch eine intenſive FürUnterheatiken im Reichsant des t r werden nach ch hie 3 h e r
ten BVeſchl Debatte be Sefon d aähr r tionen ige und andem Titel heit che eingeführt gerden und nr s dieſes Moment des

e Ver ln zur Förderung rwaltung iſt49000 mehr als im T m a n daß r ein n an hlterang dor er

e rei nder Widintet ver re en ingel da kg e die ehrbewi igunt
n durchdrungen bin u oeheſen und ſomit auch dem Deutſchen Reihe ein weſentlicher

einen Kräften ſteht ſo Dienſt geleiſtet Auch für die e e der
für jede Lunte wird die Möglichkeit der Anſchaffung

für jede uns cht eher an dem ne der Hochſeefiſcherei als Vis ſie
der Budgetkommiſſion ſehen daß ſich auch der Staat dafür intereſſirt und ihnen dadurch
angenommen worden eine gewiſſe Garantie geboten wird Nicht nur die an der See

Das vripate ins für ſolche Zwecke mehr rderung der Hochſeefiſcherei namhaften Vortheil haben Geradea e j Ich bin gegen die Mehr die ärmere Bevölkerung und zwar gert die katholiſche die
willig n S während der Faſten vorzugsweiſe auf den Hering angewieſen iſtSt gt t d S T nicht richtig wenn der wird uns eine Verbilligung der Seefiſche danken
g Ricker m vorigen gari dir tieſe Gebhard nationallib Das Prinzip nach welchemdetiee gegen et hat als b m en die Ünterſtützung vornimmt iſt allgemeinFrage den leichg n alten habe Sein Merten wenn auch in der Dentkſchrift die wecke der Mehrt einer Komm e vieſen wurde u es weil ſorwernna nicht ggrrgend entwickelt ſind Namentlich iſt 2

erung zu das kleine Privatkapital welches man für die ZweckeS i m r gegen die Hochfeefiſcheret zu engagiren Winſgt Unter den kleinen
nken be könute iſt daß t Privatunternehmungen ſollen ſodann Verbände gehildet werden
näßigig hünſtige W Es handelt die vom Staate zu unterſtützen ſind Wenn die Mehrbewilligun en

5 W ern um einen nicht geſchehen ſo iſt auf einen Erfolg nicht zu rechnen Die
bereits ſeit Jahren an Genoſſenſchaſtsbildungen ſind im allgemeinen noch ſehr ungenügendee Sennt des Deutſchen der Fiſcher iſt aufgrund ſeiner Beſchäftigung auf das Alleinſein

hperſtändigen und mit Eifer angewieſen und daher dem Genoſſenſchaſtsweſen weniger zu
Hände be Wir w daß dieſer Verein gängig augenblicklich aber hat ſich doch eine günſtigere Bewegungn iche Erfolge aufzuweiſen hat daß ſeine Zwecke auch auf dieſem Gebiete der Genoſſenſchaftsbildung gezeigt und

im übercill warm e rüßt werden Mit den ſchwachen dieſe muß n werden Die Bauſubventionen oder Bau

Mitteln zu S eben a
n er aber nichts Pechtes prämien für den Bau von Schiffen können mit den bisher vor

das e m handenen Mitteln micht genügend bewilligt werden Ein weiteres
inan in W n die es Woche Ziel der Unterſtützung wird die Anlage von Ber ungshäfen an

lage erin e ich t Der rtheil und der Nordſee ſein die ein dringendes Bedürfnis ſind Für dieſenW der grö a en De e le noch nicht e Zweck wäre die Jnſet Norderney ganz beſonders geeignet Die

d zu nehmen braucht für wirthſchaftliche leitenden Grundſthe für eine einheitliche Regelung können nicht
a S e Wenn eng von e e ausgehen e e de vom e

Wenn et We werden e rforderung ebenſon daß wir m d billigere Fiſche e die vorige ben aber
agende Soler c See Der Erfolg der Bewilligung doch

tret der großen Summe ein ſehr n Es iſt nicht gutDas J ntereſſe welches der wenn wir die vielen Ziele r orredner angeführt hat gleich
Hirherei widmet ſcheint mir alle nebeneinander er n iſt unſer Geld fortgeworfen

e an wir müſf u vor allem r über die Zwecke ſein welche mit
e u des unſeren e verfolgtne 3 vwoötam ſich aber ſe die ausführenden Behörden nicht klar Bei der

e haben wir es mit einem feſtſtehenden Central
liegende Aügelegenbeit nicht und ich meinerſeits werbe für Unterſtützung d egierung gewiſſermaßen ime Bewilligung ſtinmen weil der n tappt Jch bitte aus dieien Gründen die Mehrforderung

ahzule heben bis wir mehr Klarheit über die Verwendung der

el zur geltell tagtsſekretär v Boetticher Damit daß Sie uns einen bei n gn Fonds zur diskretioſiären Vertheilung überwieſen habenleiſten Seine Datiten e uns eine Alherordentiche Verantwortung auferlegt und das

bat die günſtigſten vol eſchäft gegenüber den verſchiedenartigſten Anſprüchen gerechtne des h ver fahren e wahre ganz damit einverſtanden

en Berkco avenn eine Form gefunde würde die Vertheilung einern e größeren Summe ir d es Vereine in die Hand zu gebener v t e ar W 3 t e ich Snhfechie Ihnen a ein ich glaube daß die Sache ſich gar nicht ſo behandeln läßt
a e e e n isv t Die Jntereſſen die de wie bei der e die vorhin unſerer Berathung unterſtand
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ichs eine ſtrengere Praxis tiegenden Provinzen ſondern auch das Binnenland wird von daß

e ſollen über dieſe Zwecke ſind am

ehe e Stanſfehdert e Parteiſache iſt S ande zu en bei der de rei mit vielen kleinen Ver

tung 19 Dezember 1886
xcc mnil es hier im bedentend rößere Summen handelt Wira bereits innerhalb J iſchereivereins eine

ektion für Hochſeeſiſcherei und man könnte denken daß dieſe
ektion zu Rathe gezogen wird oder daß man dieſer gar die
We der er werägt llein auch die SektionAſetfiſcher wohl dafür bedanken weil diehege e wie große iſt Jch glaube kaum daß der

en t r wird dieſer Jnſtanz die Vertheilung zue at der Vorredner emeint daß der Grund für
e in der Budget ommiſſion darin

zu rn iſt aus den Verhandlungen der Kommiſſion
er uns ein feſtes Prinzip für die VerVelnng nicht Er hat aber i die Güte gehabt auch ſeineen da er gert rechen was er denn unter ſolchem
feſten Prinzip für die Sechhelune verſtehe und welches Prinzip

er augenommen zu ſehen wünſcht s war die Aufgabe zu
gefallen dieſen Fonds zur Hebung der Hochſeefiſcherei zu ver
weunden ein beſtimmter Kreis von Unternehmungen auf dieſem

iete war uns weder vorgezeichnet noch war ein beſonderer
Kreis von unſerer Berückſichtigung ausgeſchloſſen Wir mußten alſo
wenn wir unſere uns durch die Bewilligung des Reichstags geſtellte
Aufgabe erfüllen wollten einmal die e abwarten die an
ums herantreten ſollten Wir mußten dieſe Forderungen nach
den Gutachten der Regierungen der See Sag be tn prüfen
und nach r berückſichtigen haben wir gethanDie eingegangenen Forderungen haben kg de bewilligte Summe

im laufenden Jahre um das Dreifache überſtiegen ir habenbei der Vertheilmn pafalns die dringenderen Forderungen und
die am meiſten Erfolg verſprechenden berückſichtigt Wir haben
nicht ausſchließlich Verſicherungsverbände oder ſolche Fiſcher die
ſich neue Fahrzeuge bauen wollten oder auch die Emdenerdu Fiſcherei Geſellſchaft als ſolche berückſichtigt ſondern ſolche Unterin Vorthei endet Die Privatleute bethedigen an ie

ehmungen welche nach den JIntentionen des Reichstags den
meiſten Erfolg verſprachen Der Referent wenn ich nicht irre

jedenfalls aber der Herr Irrner hat den Modus der Ver
tbeilung bemängelt Die Sache lag aber in dieſem Jahre ſo
aß wenn wir nicht die Emdener Fiſcherei Geſellſchaft unter

ſtützten ſo ging das Unternehmen zugrunde Wir gewährleiſteten
demſelben nur die dürch die Konkurrenz der holländiſchen Fiſcher
bedrohte derte und damit die Exiſtenz von über 200
deutſchen Fiſchern ch würde ſehr dankbar ſein wenn der
Herr Abgeordnete Schrader oder die anderen Herren welche
meinen daß die Vertheilung der Subventionen nicht nach
den Jntentionen des Reichstags erfolgt ſei nachweiſen woll
ten nach welchen Grundſätzen die Gelder vertheilt werden

r ſollen Es wäre mir noch lieber wenn ſich der Reichstag über
einen Vertheilungsplan einigte aber ſchon aus dem Munde des

errn Abg Schrader würde mir ein Plan angenehm ſein
adeln iſt leicht aber beſſer machen ſchwer Wollen wir denZweck den Sie ſelbſt im vorigen Johr als einen nützlichen an

erkannt haben ſo iſt es mit 100,000 M nicht gethan AndereRedner und auch ich ſelbſt haben dieſe Summe im vorigen Jahr
nur als einen Anfang bezeichnet Durch die Mehrbewilligung
erleichtern Sie uns das Geſchäft der Vertheilung und vermindern
die Oppoſition in den Kreiſen der Fiſchereibevölkerung die bisher
nichts bekommen haben Beifall rechts

Abg Pr Kruſe nationallib Norberney Jch v die Aufmerkſamkeit auf die große Nothlage in welcher ſich unſere Segel
ſchiffahrt namentlich in meinem Wahlkreiſe befindet Jnfolge

deſſen iſt der ohlſtand dieſer Bevölkerur ß bedeutend
zurückgegangen und man findet kaum noch die nöthigen jungen
Leute welche ſich dem Gewerbe der Segelſchifferei widmen
wollen Durch die Vermehrung der Unterſtützung könnte man
hier Wandel ſchaffen Vor der Hand iſt es noch nicht möglich
e tivtenſriüe für die e der Gelder zu
ſchaffen wie Schrader wünſcht llerdings legt dieRegierung die Vater allzuſehr in die Hände der Ver
waltungsbehörden die thei weiſe mit Page Sachkenntnißdie Summen vertheilen Eine te chniſche V ittelperſon wie es die
Fabrik ktore ſind alſo ein Fiſcherei Jnſpektor wäre hier ſehr

Platze Jm übrigen befürwortet der auf der TribüneUnverſtänltche Redner die Forderung der Regierung

Abg Schrader Jeder einzelne Redner ſtelle neue For
derungen deshalb bitte er nochmals um die Vorlegung feſter
Pläne für die Verwendung Meine Sache iſt es nicht Vor
ſchläge zu machen Sache der Regierung iſt es uns mit Vorlagenn die Hand zu gehen

Staatsſekretär v Boetticher Der Plan für die Bewilligungen
liegt der Denkſchrift welche dem Etat angefügt iſt bei Gefälltdem Herrn Abg Schrader der Plan nicht ſo mag er nicht nur
kritiſiren ſondern angeben wie es beſſer zu machen ſeiJ Dr Sattler nat lib bittet um Bewilligung der Mehr

ordernng
Geh Ober Reg Nath Weymann weiſt den Vorwurf desAbg Schrader als wiſſe die Regierung nicht wie ſie die Mittel

verwenden ſolle nochmals zurück
Bei der Abſtimmung über den Titel muß zur Aus
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8 Frau Bach zuckte die Achſeln und

e net

n harmoniſch geſtimmter Seele ſo freundlich und ſtrahlend
lächeln könnten wie Linda

Sie tragen den Frühling in meine Gruft Nein ehrlich
Sie bereiten mir die innigſte Freude Dies iſt ſeit den Sedan
tagen der erſte Sonnenblick der wieder in mein Leben füllt
vielleicht iſt es auch der letzte Hans verſtummte dieaufwallende Bewegung erſtickte den Ton in ſeiner Kehle

nicht trauri ſeiir Gott wird Sie nicht untergehenlaſſen Sie ſind P ung und ſtark Sie werdens über
winden Dürfen S en 7 Ich meine ſtreugt es

Sie nicht an wenn Sie uns erzählen wie Sie ſo ſchwer
verwundet wurden Linda ließ ſich auf einen Schemel zu
Füßen des Kranken nieder

Jener entgegnete daß ihn das Sprechen nur wenig ermüde
und dann erzählte er folgendes

ch war wie all unſere jungen Mannſchaften frohenMuthes nach Frankreich gezogen und ſehnte mich nach einer

meine Vaterlandsliebe bethätigen zu können Die
elbe kam für meine Ungeduld viel zu ſpät Mitte Auguſt

erſt durfte ich bei Mars la Tour dem Feind die Stirne bieteni dem dritten Corps an das ſich der überlegenen
iee Bazaine s entgegenwarf und dieſe nach ſechsſtündigem

heißen Ringen zum tillſtand zwang Unſere Reiterſchaaren
nen vielgenannten Todesritt Mich verſchonte derCo e tauchte unverſehrt aus dem Kugelregen und Ge

wühl der Sterbenden hervor welche um mich her niederfanken
wie Kornbreiten unter der Senſe des Schnitters Nach den
Schlachten vor Metz wurde inſer Regiment der Maas Armee

g zuge und ich durfte an der großen Entſcheidungsſchlacht
1 Sept vor Sedan theilnehmen Mein Schimmel galt

ſt das raſcheſte und ausdauerndſte Pferd des Regiments
arum verwendete mich unſer Brigadier als Ordonnanz Mit

einer Depeſche in der Taſche wollte ich atgen Abend das
Menſchengewühl guf den Höhen des Bois de la Garonne

n als lötzlich eine Granate in die Maſſe unſerere fenernden Infanterie einſchtug und
gylodirte es u to zwei r T Jlerher

r vom Pan t en



zählung gelariöten werden welche die Beſchluß
ünfähigkeit des Hauſes ergiebt JEs ſtimmen 98 für 77 Abgeordnete a die Poſition im
ganzen alſo 175 während zur Beſchlußfähigkeit 199 Stimmen

enans Haus vertagt die weitere Etatsberathung auf Sonnabend

nachmittäg 1 Uhr die urſprüngliche Abſicht den Reichstag bis
zum 11 Jan zu vertagen iſt damit vereitelt

Schluß 4 Uhr 20 Minuten

Gerichtsverhandlungen
0 Breslau 15 Dez Am 12 Aug fand man im Garten

des Café Kamerun hier die Leiche einer anſcheinend ermordeten
iblichen Perſon auf es ſtellte ſich ſpäter an daß es die

u Anna Krobok war die mit dem ſchon mehrfach vorbeſtraften
Dachdecker Langhammer ſeit Jahren ein Liebesverhältniß unter
alten Langhammer wurde als des Mordes verdächtig bald ver
haftet Zwiſchen den Beiden war es wie ſich ergab zu einer Aus

einanderfetzung gekommen Langhammer machte der Krobok
nämlich Vorſtellungen wegen ihres unſittlichen Lebenswandels Die
bezügl Mittheilungen Langhammers der ein offenes Geſtändniß
ablegte wurden in theilweiſe geſchloſſener Sitzung abgegeben Das
Urtheil lautete wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolge auf 10 Jabre Zuchthaus und ebenſoviel Ehrverluſt
Mildernde Umſtände wurden ausgeſchloſſen

2 e Wuth Dez Das Schwurgericht verhandelte geſtern
e die Wittwe Magarethe 50 Jahre alt und den Haus

urſchen Jakob Machemer 28 Jahre ält wegen der Fälſchung
einer öffentlichen Urkunde Auf den Namen ihres minderjährigen
Stiefſohnes gr Bapt Höflich hatte die Wittwe Höflich ein Haus
für 27000 M angekauſt 500 M wurden ſofort bezahlt 20,000
und 7000 M ſollten anf Hypothek ſtehen bleiben Die inwilligung
des Vormundes ihres Stiefſohnes des Landwirths Gg Spohr
aus Gundersheim ſchaffte die Frau in der Weiſe daß ſie bei
dem Notar Braden mit einem Manne erſchien denſelben als Vor
mund vorſtellte worauf dieſer durch einen notariell ausgefertigten
Akt die Vollmacht zu dem abgeſchloſſenen Verkauf gab und ſelbſt
Bürgſchaft übernahm Der fragliche Vormund war aber nicht
Herr Spohr ſondern der Hausburſche Machemer Die Wittwe
Höflich wurde zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten verurtheilt
der Hausburſche Machemer wurde aber wegen zu großer
Dummheit freigeſprochen Während der Verhandlung hat

ſich nämlich ergeben daß dieſer Angeklagte auf einer geradezu
ſelten tiefen Bildüngsſtufe ſteht und gar keine Ahnung davon hatte
daß das was er that nicht erlaubt ſei

Vom Weihnachtsbüchertiſche
VI

Die Sagen der Hohenzollern Von Oskar Schwebel
Zweite ſtark vermehrte Auflage Mit einer Abbildung der Bur
Hohenzollern XIV und 452 Seiten Preis elegant geheftet 5 M
In Prachtband mit Goldſchuitt 6 M Liebelſche Buchh Berlin
Das reich ausgeſtattete von 15 auf 29 Bogen verntehrte Werk des
beliebten Verfaſſers ein Familien und Volksbuch im beſten Sinne
des Wort s liegt in zweiter Auflage vor Der Jnhalt gliedert
ſich in folgende Abſchnitte 1 Berg und Burg Hohenzollern
2 Stammesſagen der Hohenzollern 8 Graf Jſenbard von Altorf
4 Herzog Taſſilo 7 St Meinrad 6 Die heilige Magd Jrmen
trud 7 Die Hohenberger 8 Hohenzollern Hirſchberg und
Schalksburg 9 Die Gründung von Kloſter Stetten 10 Die
Heiligekreuz Linde am Hohenzollern 11 Graf Friedrich von
Hohenzollern der Oettinger genannt 12 Aus m Zollerländle
a letſchta Strauß 13 Die Prophezeiungen der künftigen Größe
des Hauſes Hobenzollern 14 Märkiſche Fürſtenſagen alter Zeit
15 Burggraf Friedrich VI von Nürnberg und der Bürgermeiſter
von Rothenburg 16 Das Kreuz am Kremmer Damm 17 Der

ne len Kurhut und Schwert 18 Jm alten Schloſſe zu
Kölln an der Spree 19 Jagdſchloß Grunewald 20 Markgraf
Hans von Küſtrin 21 Die weiße Frau 22 Allerlei Portenta
und Mirakula 23 Der Große Kurfürſt 24 Die Herrlichkeit
der Erden muß Staub und Aſche werden 25 Der Neidkopf in
der Heiligen Geiſtſtraße zu Berlin 26 Träume und Geſichte
aus den Tagen Friedrich Wilhelms I 27 Die Markgrafen von
Schwedt in der volksthümlichen Ueberlieferung 28 Friedrich der
Große und die Volkspoeſie 29 Der Ring der Markgrafen von
AnsbachBaireuth 30 Schluß

Rothe Jmmortelle Die Roſe von Jericho im deutſchen
Land Brandenburgiſches Märchen von E Handtmanun, Elegant
kartonnirt Düſſeldorf Felix Bagel Preis 1 M 29 Pf
Es iſt ein eigenartiger Zauber der in den Sagen liegt die ſich
im Volksmund Jahrhunderte lang lebendig erhalten haben und
ſtets iſt es als ein nete Unternehmen zu betrachten
wenn uns dieſelben von den Schlacken die ſie im Laufe der Jahre
umgeben haben befreit in ihrer urſprünglichen Schönheit vor
Augen gebracht werden Der lautere Sinn des Märkervolkes hat
aus dem uralten germaniſchen Wotanmythus und der Heimaths
geſchichte ein in ſich trefflich abgerundetes Sagengebilde zu

hiſtoriſchen Perſönlichkeiten des Markgrafen Waldemar und des
falſchen Waldemar aufbaut und in der zugleich mit poetiſcher
Licenz der Untergang des Templerordens geſchildert wird

n hat E Händtmann der als hervorragender Kenner der
agenwelt ſeiner Heimath hochgeſchätzte Verfaſſer ein Epos von

hohem poetiſchen Werth geſchaffen Die Verlagsbuchhandlung
hat durch wirklich vornehme Ausſtattung das Jhrige beigetragen
und ſo das Werkchen zu einem ſinnigen Geſchenk gemacht

Goethes Leben und Werke Von G H Lewes 15 Auf
lage Bearbeitet von Prof Dr Ludwig Geiger 45 Bogen 80
5 M Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart Zum 15 male
in nicht ganz 30 Jahren unternimmt Lewes bekanntes Werk
ſeinen Gang zu der deutſchen Leſerwelt Ein Lieblingsbuch der
deutſchen Nation iſt dieſe Goethebiographie von Anfang an
geweſen ſeit ſie in deutſcher Uebertragung ihr zu eigen gemacht
wurde Aber mit dem Auwachſen der Goethewiſſenſchaft mit dem
Erſchließen der zahlreichen Quellen die in Briefwechſeln c ſich
erſt allmälig auſthaten hat ſich der Stand der Goethekenntniß ſo
weſentlich verändert daß ein vor mehr als 20 Jahren geſchriebenes
Buch demſelben naturgemäß nicht mehr vollſtändig entſprechen
konnte Ludwig Geiger der Herausgeber des Goethejahrbuchs
und berufene Goetheforſcher hat nun eine Bearbeitung des Büches
borgenommen die ein Muſter größter Gewiſſenhaftigkeit genannt
zu werden verdient und das Buch nun erſt recht zu einem ganz
und gar deutſchen macht Ein genaues ſorgfältiges Regiſter iſt
der 15 Auflage dieſes beſten Goethebuchs beigegeben die Aus
ſtattung iſt nach jeder Richtung ſehr ſchön

Unter dem Abendſtern Gedichte von Karl Gerok
Stuttgart Druck und Verlag von Greiner Pfeiffer 1887

H Bogen kl 129 mit Portrait geb m Goldſchu 3 M 50 Pf
gen uns den berühmten Dichter der Palmblätter im Wieder

Verſen nichts von einem ſiebzigjährigen Dichter gewahren wenn
er es nicht ſelber fagte daß ein Tag ſich neige und ſein Abend
dunkle denn es iſt eine Kraft und Friſche der Jugend darin
welche jeden Leſer feſſeln wird Die anmuthigen Feldblumen
welche er ſeit 1884 in ſchmücke Reime gebunden hat mögen die
Jugend erfreuen als Gabe eines lebensreifen Dichters an den
Liedern und Sprüchen Aus der Mappe eines alten Mannes
werden auch nicht nur die an Jahren reiferen ſich erfreuen und
erquicken das kleine Buch iſt ein Schatzkäſtchen voll Poeſie und
Lebensweisheit

Das Bürgerweib von Weimar Eine Stadtgeſchichte aus
dem ſiebzehnten Jahrhundert in fünf Büchern von Julius
Groſſe Zwei Bände Ein hiſtoriſcher Roman im beſten Sinne
des Wortes Die Sprache der Perſonen iſt charakteriſtiſch gefärbt
ohne daß uns doch das Gefühl mit unſern Volksgenoſſen zu thun
zu haben verloren ginge Die Handlung iſt durchaus ſpannend
aber ohne nenmodiſches Raffinenient die Löſung eine ſonhig
heitere Es iſt ſo recht ein Buch für den Weihnachtstiſch

Der Spiön Hiſtoriſcher Roman aus der Geſchichte des
hentigen Rußland von Julius Groſſe Zwei Bände Dres
den und Leipzig Pierſon s Verlag 1887 Groſſe ſchildert
Turgenjeff s Volksgenoſſen mit feinſinniger Erfaſſung ihres Weſens
und ſtellt den Charakter jener Bewegung welche im Dekabiſten
aufſtande gipfelte und ſcheiterte mit großer Treue dar Der
Held der Geſchichte hat einen Zug von Hamlet Sein eigen
artiger Charakter giebt uns ein Räthſel auf welches wir mit
hohem Jntereſſe gelöſt ſehn Die Sprache im ganzen den ge
wiſſermaßen Goethe ſchen Zug der Groſſe ſchen Art nicht ver
leugnend läßt hie und da einen Hauch des Turgenjeff ſchen
Weſens ſpüren

Vermiſchtes
Ein ſchweres Schiffsunglück, bei dem gegen 30 Per

ſonen zumeiſt Kinder ihr Leben verloren haben wird aus
Amerika berichtet Das große Penſiongt in Vicksburg in dem
die Kinder der reichſten amerikaniſchen Familien untergebracht
ſind wurde infolge der dort ausgebrochenen Maſern Epidemie
geſchloſſen und da die Weihnachtszeit nicht mehr fern iſt ſollten
die geſunden Kinder etwa vierzig an der Zahl nach NewOrleans
gebracht werden um ſich von hier zu den Eltern zu begeben
Der Dampfer White wurde von der Direktion des Penſionats
gemiethet um die Kinder und zehn Begleiterinnen derſelben nach
New Orleans zu bringen Auf der Fahrt entſtand durch die auf
amerikaniſchen Damvfern übliche unvorſichtige Häntirung mit dem
Feuer ein Brand das Holzſchiff ſtand im nächſten Augenblick
in Flammen und von den vierzig Kindern und ihren Begleiterinnen
konnten nur etwa 20 gerettet werden Auch von der Mannſchaft
kamen mehrere Perſonen um

Die frankfurter Polizei ſcheint nicht gleicher Anſicht
mit der Strafkammer in Danzig zu ſein deren Urtheil bekannt
lich eine Frau welche Männerkleider trug von der Anklage des
groben Unfugs freiſprach Den Juhabern von Singſpielhallen

ſammengewoben eine der reizvollſten dieſer Sagen iſt die vom 2 Frankfurt a M iſt nämlich unterſagt worden Herren in
Grafen Waldemar und der rothen Jmmortelle die ſich auf den

Granaten die Jnfanteriemaſſen zerſprengt und neue Opfer
hingeſtreckt Nun lag ich unter Todten und Sterbenden ver
graben Mich weckten Flüche und Zuckungen eines Soldaten
aus tiefer Ohnmacht der guf meinen Körper gebettet unter
Qualen ſeinen Geiſt aufgab Während der Mann ſich auf
meiner durchſchoſſenen Bruſt wand und mit jeder Zuckung dem
Körper und mit jedem Stöhnen der Seele Schmerz und Weh
verürſachte ſuchte ich mich emporzuringen denn ich war dem
Erſticken nahe Dies ließ ſich nur unker unſäglichen Qualen
bewerkſtelligen Endlich gelang es mir den Oberkörper frei

u machen Als ich Kopf und Schulter aus dem Todtenhügel
exausgearbeitet hatte ſog ich gierig die belebende Nachtluftein Leider war ich dic den Blutverluſt ſo kraftlos ge

worden daß ich bald darauf in völlige Lethärgie verſank
erwachte wieder als mich der Morgenwind mit friſchem Odem

eDe Sonn ſtand bereits gin Himmel und drunten im
Maasthal und droben auf den Höhen donuerten die Geſchütze
wieder als wollten ſie den Erdball in Trümmer zerſtampfen

Plötzlich rief mir eine ſeltſame Empfindung das Bewußtſein
meiner grauenhaften Lage zurück Ueber meine Stirn glitt

von Zeit zu Zeit ein warmfeuchter Gegenſtand Höher aufſchauend bemerkte ich den Kopf ehe ates W treue

Blanka beleckte meine Stirn Jch nannte das Thier beim
Namen worauf daſſelbe bis zum Höhenrand hinlief und ſo
laut wieherte als wolle es die Kämpfer im Thal zu meiner
Hilfs herbeirufen Wiederholt kehrte es zu mir zurück als ichmich jedoch nicht erhob trabte es n zum Waldesſaum

hin und verſchwand hinter den Bäumen
Jetzt kamen für mi u et ich wahre Höllen
nalen erdüldete Meine Wunden brännten wie Feuer ein

Todter lag gleich einem Grabſtein auf meinen Fiſfen und dieuntere Hälfte meines Leibes war ganz ahee en Je höher
aber die Sonne ſtieg deſto mehr peinigte mich der Durſt

In dieſen Stunden ſchrie ich auf vor Zorn und Qual Jch
chte die graufamen Schickſalsmächte die mich unter

Damen und Mädchen in Herren Koſtümen auftreten zu laſſen

Gewiß, antwortete Linda deren Augen groß und ſtarr
auf den Erzähler gerichtet waren Aber nach dieſem Anfall
von Verzweiflung dachten Sie doch an Gott der die Leidenden
allein erlöſen kann

Hans erröthete Ehrlich geſtanden nein, antwortete er
zögernd Ich blickte zuweilen zum Himmel auf dann lenkte
jedoch der Sonnenball deſſen Strahlen mir den Scheitel ver
ſengten die Gedanken von Gott ab

Lnda ſchlug entſetzt die Hände zuſammen Jſt das denk
bar iſt das möglich Sie klammerten ſich im Angeſicht des
Todes nicht an Gott Sie flehten nicht aus tiefſter Seele
daß der Ällmächtige Sie erretten inöge Sie der Sie ſo jung
ſind und dem eine ſchöne Zukunft winktt

Eine ſchöne Zukunft Hans lächelte matt Es iſt
nicht alles Gold was glänzt Mir erfüllt das Leben wenig

Wünſche und Sonnen d eO jetzt begreife ich daß Jhnen jene Stunden zur Hölle
wurden, fuhr Linda fort denn da Sie kein tröſtlicher Ge
danke tein ſchönes Zukunftsbild erhob ſo mußten Sie in Ver
zweiflung oder Apathie verfallen

O nein das geſchah nicht, erwiderte Hans lächelnd
Als gegen Mittag meine Kräfte erſchöpft waren verſiel ich

in ein wie ſoll ich es bezeichnen in ein Delirium oder
in einen trgumhaften Zuſtand und in dieſem kam mir eine
Viſion ach eine himmliſche Biſion Ueber die von Kanonen
donner ütterte Erde und über das von Enlwrdawrf er
füllte Thal ſchwebte eine ätheriſche Geſtalt mit lieblichem
Kinderantlitz Mir ſchien es als ſei ſie aus dem Qualin undStaub der Schla t geboren und ſchwebe als Genius des
Friedens zum ſonnig verklärten Himmel auf Als ſie weit der

rde entrückt war
troſtreich es klang wie Engelsbotſchaft Jhr Saug ſchloß
mit einem Triller und als dieſer langſam es zerfloß
auch die Erſcheinung im Aetherblau verſank dann wieder
in Bewußtloſigkeit Als ich aber ſpäter gerettet wurde klana überi ſche Geſang noch leiſe in t e hach J

el undentſetzlichen Schmerzen langſam hiuſterben ließen ſtatt mich ſah immer jene Lichtelſe zwiſchen Himmel und Erde ſchiweben
zu erlöſen Das war kindiſch nicht wahr Aber in ich re jenen verhallenden zerflatternden Triller und

etert uns dasu e Wweiflungevollen Rugenen en erl
re

ſcheine des Abends des Lebens Aber wir würden in dieſen

ann ſie zu ſingen ſüß ſchinelzend und

um belgiſchen Poſtdiebſtahl J
im Leſeſagl des Grand Hotel am Freitag ein Packet mit 200
aus dem MillionenPoſtdiebſtahl herſtammenden Briefen gefunden
dieſelben waren erbrochen und des Jnhalts beraubt Die Briefe
waren insgeſammt nach Nußland und Polen adreſſirt Die Be
hörden haben die Gewißheit daß die fünf verhafteten Engländer
zahlreiche Mithelſer auf dem Feſtlande haben Die Polizei ver
folgt drei Deutſche welche ungeſchliffene Diamanten zu verkaufen
verſuchten dieſelben flüchteten nach Düſſeldorf Die deutſchen
Behörden wurden verſtändigt

Ueberfüllung der Poſtſchalterräume in der
Weihnachtszeit iſt eine alljährlich wiederkehrende Klage
Bis zu einem gewiſſen Grade würde das Publikum ſelbſt leicht
Abhilfe ſchaffen können Die Einlieferung der Weihnachts

äckereien ſollte nicht lediglich oder porwiegend bis zu den Abend
tunden verſchoben namentlich ſollten Familienſendungen thunlichſt
an den Vormittagen aufgegeben werden Mit ſeinem Bedarf an
Poſtwerthzeichen müßte ſich ein jeder ſchon vor dem 19 Dez
verſehen Ebenſo ſollten Zeitungsbeſtellungen nicht in den Tagen
vom 19 bis 24 Dez bei den Poſtanſtalten angebracht werden
Selbſtfrankirung der einzuliefernden Weihnachtspackete durch Poſt
werthzeichen müßte die Regel bilden Endlich empfiehlt es ſich
das Geld für die am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen ab
gezählt bereit zu halten Die BVefolgung dieſer Rathſchläge
würde der Poſt und dem Publikum gleichmäßig nützen

Erſchoſſen Aus Gumbinnen erhält die Köln Ztg
folgendes Telegramm Am 15 nachmittags wurde bei einer
Felddienſtübung ein Soldat der 11 Kompagnie erſchoſſen Der
nebenan marſchirende Lieutenant iſt vermuthlich das Ziel geweſen
Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Selbſtmorde Jn München erſchoß ſich Stabsauditeur
rhr v Müller offenbar in einem Anfalle von Geiſtesſtörung

Licht minder großes Aufſehen erregt der Selbſtmord Vergiftung
durch Cyankali des Chemikers Pr H Oppenheim aus Heidel
berg derſelbe reicher Leute Kind hätte erſt vor kurzem mit
Auszeichnung promovirt Der Selbſtmord des Juſtizraths
Schultze in Danzig wird aus dem Umſtande erklärt daß der
Verſtorbene ſich eine vor vier Tagen erhaltene Anklage zu Herzen
genommen habe nach welcher demſelben zur Laſt gelegt wurde
mehreren ſeiner Klienten namentlich einer ſtädtiſchen Behörde
welche er zu vertreten hatte zu hohe Gebühren berechnet zu
haben Eine Prüfung der Rechnungen durch den Syndikus hatte
ergeben daß diefelben ſchon ſeit längerer Zeit nicht richtig waren
Der Verſtorbene hatte ſich jedoch um die Liquidationen wenig
bekümmert ſolche vielmehr ſeinem Bureauvorſteher überlaſſen

Nach Lage der Sache hätte den Juſtizrath Sch eine Geldſtrafe
treffen können ſein Ehrgefühl überwand dies jedoch nicht und erzog den Tod vor ch hatte vor kurzem ſeinen Austritt aus
dem Juſtizdienſte angemeldet

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 17 Dez Wochenbericht der SaaleZtg

Jn der abgelaufenen Berichtsperiode hat ſich an unſerer Fonds
dörſe ein Läuterungsprozeß deſſen Nützlichkeit gegenwärtig noch
keine Würdigung fiüdet der über kurz oder lang aber zu der
ihm gebührenden Anerkennung gelangen dürfte Eine breite
Maſſe ſchwacher Elemente war nach längerer unfreiwilliger Un
thätigkeit wieder in die Reihen der ſpekulativen Kreiſe eingedrungen
und hatte durch Uebernahme r e ausgedehnter
Verbindlichkeiten die Poſitionsverhältniſſe unſeres Marktes in eine
geſchraubte Lage gebracht Die Widerſtaudsunfähigkeit dieſer
Klaſſe iſt heute erwieſen und ihre numeriſche Anzahl ſtark ge
lichtet unſere Börſe dadurch aber in geſundere Bahnen eingelenkt
Unter dem Hochdrucke einer nervöſen Empfänglichkeit für un
günſtige Beeinfluſſungen war die Spekulation bei Beginn der
Woche durch die politiſche Konſtellation in eine ſehr matte Hal
tung verfallen welche zahlreiche Realiſationen und umfangreiche
Blankoabgaben hervorrief und eine bedeutende Reduüktion des all
gemeinen Kürsniveaus verurſachte Die Mattigkeit der Tendenz
wurde verſtärkt durch eine gleichzeitig ſich bemerkbar machende
Verſteifung des Geldmarktes die ihren ſichtbaren Ausdruck in dem
Anziehen des Privatdiskontos von 3 Proz auf 4 Proz ſowie
in der Erhöhung der londoner Bankrate von 4 auf 5 Proz er
hielt Es iſt nicht zweifelhaft daß zur Verflauung der Stimmung
auch vielfache Effektenverkäufe des Privatpublikums beigetragen
haben es bleibt aber fraglich ob dieſe lediglich auf Rechnung der
politiſchen Befürchtungen zu ſetzen ſind Ein nicht geringer Grad
von Wahrſcheinlichkeit ſpricht daſür daß ein Theil jener aus
privaten vornehmlich dem Handelsſtande augehörenden Kreiſen
ſtammenden Verkäufe durch die ſich vollziehende Belebung der
Handelsthätigkeit und die mit dem bevorſtehenden Vier
verknüpften Manipulationen bedingt worden iſt ie dem auch
ſei immerhin darf angenommen werden daß ein heil
ſamer Beſitzwechſel ſtattgefunden hat und daß die Börfe
einſtweilen nicht in den Fehler zurückverfallen wird die ge
botene Rückſichtnahme auf die politiſchen Tagesfragen ſo ſehr
zu vernachläſſigen wie es vor kurzem thatſächlich er iſt

Weiſe Mäßigüng und Zurückhaltung dürfte nament ich auf dem
Emiſſionsgebiete angebracht ſein ſowie in Bezug r geben
neuer ausländiſcher Werthſchriften Einiger Wandel ſcheint na
dieſer Richtung bereits geſchaffen zu ſein wenigſtens verlautete
ſchon von nicht unglanbwürdiger Seite daß ſeitens der Roth
ſchildgruppe die Ausführung der mehrfach erwähnten großen
ungariſchen Finanzprojekte einſtweilen vertagt ſei Dieſe Meldung
verurſachte einen ſcharfen Angriff gegen den Kursſtand der
leitenden Bankaktien die im Preiſe weſentlich zurückgehen mußten
ſich aber wie die meiſten anderen Werthe zum Schluß der Woche
weſentlich erholen konnten Jmmerbin haben aber doch Oeſterr
Kreditakkten 6 Diskonto Kommandit 2,30 Proz Deutſche
Bank 385 Proz Berliner Handelsgeſellſchaft 5 Proz Dresdner
Bank 2 Prog und Norddeutſche Bank 3 Proz Verluſt auf
zuweiſen Der Geſchäſtsunnfang war in den Perioden der
Erregung ein ziemlich ausgedehnter im übrigen äber recht be
ſcheiden Die rufſiſchen Anleihen und n n
waren bei Beginn der Woche wieder in ſtärkerem Angebote
welches in den ietzten Tagen gänzlich ſchwand und einiger Kaif
luſt Raum gab durch welche der Preis jener Werthe beinahe
wieder auf den vorwöchentlichen Stand gehoben wurde Dagegen
waren die meiſten anderen ausländiſchen Reunten offerirt und
nachgebend ſo verloren Jtaliener 1,10 Proz Egypter 1,30 t
Serben 1510,Ungariſche Goldrente 135 t ind Oeſtert Gold
rente 0,90 Proz Von den inländiſchen Anleihen waren infolg
der Geldverthenerumng welche eine baldige Erhöhung des offiziellen
Bankdiskontos hefürchten läßt die 3proz Titres bei unerheb
lichem Verkehr recht ſchwach während die e Werthe ziemlich
feſt tendirten Deutſche 4proz Reichsanleihe gab 20 Prozwach 4proz Preuß Konſols verloren 0,65 Proz S
nachläſſigt war der Bahnenmarkt e n außer Jrän
Zoſen und WarſchauWienern die 2 M bezw 4 M ein
gebüßt haben nicht ein einziges Popier einen neunens
werthen Handel aufzuweiſen hatte Die Montanwerthe
beharrten anfänglich aufgrund der von allen Seiten e n
Berichten über das Wiederdufleben der Eiſeninduſtrje in ſehr feſter
Tendenz mußten ſpäter aber infölge größerer Realiſirungen ſich
der allgemeinen rückläuſigen Bewegung anſchließen und unter
den vorwöchentlichen Stand herabgehen Laurahütte ſchließen
0,95 Proz Dortmünder e 60 Proz Bochumer Gußſtabl
werk Proz und Hörder Hütten 4 Proz niedriger Die
Mehrzahl der übrigen Jnduſtriewerthe litt ſehr ſtark unter dem
aus ſchwachen Händen herrührendem Angebote kleiner Poſten
welchen eine angemeſſene Aufnahnjeluſt nicht gegenüberſtand
Die ſchweren Papiere dieſer Gattung erfuhren wieder Heträcht
liche Abſchläge ſo ſind Schering s chemiſche Fabrik von 570 auf
544 10 wartzkopff Maſchinenfabrik von 4 auf 396 75
Gruſonwerke von 154 75 auf 145 75 Böhmiſches haus von
295 auf 287 50 Patzenhofer Brauerei von 765 au I Deutſ

fühlte ſeither eine brennende Sehnſucht Sie Fräuleine eh noch einmal als Aming zu ſehen erſ Pak Ediſon Geſellſchaft von 106 40 auf 104 50 und Berliner Gro
Pferdebahn von 287 10 auf 285 zurückgegangen

Jn Brüſſel wurde
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Die feſte Haltung der engliſchen Getreidemärkte ſowie die
unklarheit der politiſchen e haben auf die Tendenz
unſerer Getreidebörſe einen vortheilhaften Einfluß ausgeübt
der indeß nicht intenſiv genug war um den Preisſtand der Brod
früchte auf dem vorwöchentlichen Standpunkte zu behaupten
Startes Angebot aus dem Norden wie aus dem Süden Rußlands
gnhaltendes Weichen des Rubelkurſes ſowie die den Saatenſtand
begünſtigende milde Witterung und das Nachlaſſen des Be
darfes unſerer Mühlen in Verindung mit vergrößerten
Waſſerzufuhren wirkten jedem Preisaufſchwunge beharrlich
entgegen Die zum Schluß voriger Woche ſtattgehabten
ſprungweiſen Erhöhungen gingen langſam verloren und der Ge
chäftsumfang verringerte ſich Sein mit dem Näherrückene Feſttage Wie ſtets zu dieſem Jahresabſchnitt waren die
Anſprüche des Konſums ſehr gering und beſchränkten ſich auf
feinſte Qualitäten Vetzteres gilt namentlich von Weizen der
trotz der feſten Auslandskurſe auf Termine M nachgeben
mußte während Roggen bei geringem Umſatz 1 M auf ſpätere
Sichten eingebüßt hat Hafer verlor auf Termine ebenſoviel
obgleich effektive Waare in guten Nummern leicht abzuſetzen war
Das Geſchäft in Roggenmehl war etwas geringer als in den
Vorwochen und der Preis für auswärtige Marken die ſehr reich
ſich am Platze waren etwas nachgebend Kleie wurde durch
Zwangsverkäufe im Preiſe gedrückt dagegen waren für Weizen
mehl erhöhte Forderungen durchzuſetzen Petroleum blieb
änzlich vernachläfſigt und im Preiſe ohne jedwede AenderungRuübot konnte ſich bei ſchwachem Verkehr auf ſeiner letzten Preis

höhe behaupten obgleich ſeitens der Müller Verkäufe auf ſpätere
Termine zur Ausführung kamen Spiritus verkehrte an
fänglich in ſteigender Richtung die gegen Wochenſchluß aufgegeben
werden mußte da vielfache Realiſationen an den Markt traten
Die Lokozufuhr war etwas ſtärker als in dem entſprechenden
Zeitraume des Vorjahres fand aber doch bei den Fabrikanten
leichtes Unterkommen Die neuerdings ventilirten Steuerprojekte
blieben ohne Wirkung auf die Tendenz wie auf die Preiſe welch
letztere ohne weſentliche Aenderung ſchließen

Zahlungs Einſtellnngen

Namen Wohnort Amts S S S
r Ahrens Kſm Vegeſack Bremen 13 12 15 1 1 2S Neumann Kfm Dirſchau Dirſchau 11 12 22 1 1 2

Georg Mayer Kfm Frankfurt M Frankfurt M 11 12 25 1 19 1 2
Auguſt Soure Kfm i Fa
Saure Kreckeler PKöln Köln 13 12 20 1 12 1 31 1

G Schießl Eimannsberger München München 1212 4 10 4 10 1
G Kohlitz Schneidermſtr
u Ehefran Charl geb
Haucke Saalfeld Saalfeld 13 12 1 13 1 13 1
B A Pietzſch Goldarbeiter Schneeberg Schneeberg 14 12 1 20 1 20 1

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Ma eburger Börſe vom 17 Dez

Rohzuder I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Dez 11 00 bez 123 02 Br 7 G
ar tar bez 1 17 Br 11 15 GJan eWärz 11 85 b 15 35 Br

r m e e n hngFebt März 11 40 11 42 bez Br 11 45 G
April Mai 11 80 75 70 bez Br 11 /0 G

Tendenz Flau
Die Aelteſten der Kanfmannfſchaft

Magdeburger Börſe 17 Dez mittags Rohzucker Bei
ziane umfangreichen Verkäufen wechſelte die Tendenz des Marktes im Laufe
er verſloſſenen Woche wiederholt Der Preis für Raffinexie Qualität ſetzte

mit dem Beginn der Woche 10 Pfg der Cir niedriger ein und Hat ſich auf
dieſem Stande durchſchnit lich unverändert erhalten für 88er Exportwaare
hingegen behaupteten ſich die Schlußnotizen der Vorwoche nicht allein ſondern
die großen Deckungskäuſe der Speknlanten führten Mitte der Woche ei leb
hafter Geſtaltung des Marktes eine neue Preisſteigerung von 20 Pfg der
Centner herbei Seit geſtern ſchwächte ſich die Nachfrage des Exports erheblich
ab und zeigte ſich der elbe nur bet ca 20 Pfg billigeren Preiſen zu neuen
Einkäufen bereit wodurch ſich die Sser Not izen wieder in ein annähernd rich
tiges Preisverhältniß zur 96er Waare geſtellt haben Der Markt ſchließt für
Export wie Raffineriewaace in ruhiger Stimmung denn die bedeutenden An
kauſe der letzten Wochen haben allſeitig den nächſten Bedarf gedeckt und bei

der Nähe des Feſtes mochten die meiſten Raffinerien ihre Beſtände nicht ver
größern andrerſeits zogen viele Produzenten es vor ihre Offerten zurückzu
nehinen als ſich in gebotene billigece Preiſe zu fügen Unmgeſetzt wurden
385,000 Ctr Rohzucker Raffinirter Zucker Dieſer halte wie bisher
ſo auch während der verfloſſenen acht Tage ruhigen abtr feſten Markt und
wurden für Brote ſowie Marget ucker gut behauptete vorwöchentliche
Preiſe bewilligt Melafſe effelktiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet
42 430 B alte Grade excl Tonne 4,90 bis 4,50 M 80 Brix excl
Tonne 50 geringere Qualität nur zu Brenneretzwecken paſſend 42 430
Bé alte Grade excl Tonne 60 3 20 Unſere MelaſſeNotirungen verſtehen
ſich auf alte Grade 42 4118 ſpez Gewicht

Ab Stationen

rn gen r ver so ketallzucker I er 24 o2 bo 22190 23 00 8
ornzucker exkl von oe e e 46 20,0020,80 do
do u u9 ido 68 Rendein 19,30 19,50 do

Nachprodnkte 88 092
do 75 Rendem 16,00 17,10 do

Bei Poſten aus erſter HandRaffinade ffein extl Faß 26,25 M per 50 kg

do fein 26 90 doMelis ffein 25 50 dodo mittel 5 7 dodo ordinär 7 doWürfelzucker inkl Kiſte 30 00 dodo II 25 50 26,00 I doGem Raffinade inkl Faß 27 50 do
do 24 75 25,25 doGem Melis I 325 75 v 10 do

do II do29 75 22 75 doin Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft
Park s 47 Dez Telegr Rohzucker 880 behauptet loco 28 75 à 29 20

Wetißer Zucker behauptet Nr 8 pr 100 kg pr Dez 365,00 pr Jan
33,30 pr Jan April 33,860 pr März Junt 24,30

London 17 Dez Telegr Havannazuder Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 11 matt CEentrifugal Cuba

Antwerpen 16 Dez Telegr Rübenzucker Sofort 27,25 Frese r 27,75 bis Fres Nov Dez 28,00 Fres Jan März 28,25
Fres

NewYork 16 Dez Telegr Fair reſining Muscovades 4 D
Kaffee

Hambdurag 17 Dez Teiegr Kaffee ruhig Umſatz 4500 Sack
Havre 17 Dez Vorm 8 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann

Co Kaffee New Hork ſchließt mit 30 bis Points Hauſſe
ier werthet der Januar Käufer Rio 11000 B Sautos 14000 B Re

cettes für geſtern
Havre 17 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min n von Peimann

iegler Co Kaffee Good average Santos per Dez Fres 78,90 pr
an 76,25 pr Febr 76,60 pr März 76,75 pr April 77 00 pr Mal 77,25

r Juni 77 50 Feſt
Rio Santos B Receties für geſternNew York 16 Dez Telegr Fair Rio 14,

Petrolenm
Berliu 17 Dez Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard wir per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek 100 Ctr Kündigungs
pr Loco 23 6 Durchſchntttspr ver dieſen Mon 23 04 bis
ver Dez Jan 43,05 bis per Jan Febr bez per Febr März
bis per März April bis bez per April Mai bis

a z
Stetttn 17 Dez Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 11,35 M
Bremen 17 Dez Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

Standard whlte loco 6,80
à 6,85 bez Sehr feſt
Hamburg 17 Dez Telegr Flau

Br 6,70 Gd pr Dez G,70 Gd pr Jan März 6,65 Gd
Antwerpen 17 Dez Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß

loco 17 bez 17 Br pr Jan 16 bez 17 Br pr Februar 17
bez 165/ Br pr Jan März 17 bez 168 Br Ruhig

New Yort 16 Dez Telegr Rafſintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in r 6 Gd do do in Philadelphia 65 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plpe line Certiſicates D 697 C

Svpiritus
Berlitn 17 Dez Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine ſtill Gekündigt 30 000 L Sündignugspr 37 9
bez Durchſchnittspr 0 M loco ohne Faß 37 5 er dieſen Mon 37,9
37 8 bis 38 1 per Dez Jan 27 9 bis 37,8 bis 38,1 bez per Jan gFebr
37 9 bis 37 8 bez per Febr März ez pr März April bis bls

bez per April Mat 35,0 bis 38,8 bis 38,9 bez pr MaiJuni 39 2
59,0 bis 39,2 bez pr Juni Juli 40,6 bis 39 9 bis 40 0 pr Juli Auguſt
40 6 bis 40,5 bis 40 6 Sptritus ver 100 Lit à 100 Proz 10,000
Proz loco ohne Faß 37 ,5 bis 36,1 bis 37 2 bez ab Speicher bis

Magdeburg 17 Kartoffelſptritus für 10,000 LiterProz locoohne 37,7 o0 Des f v Aelteſten der Kanfmaunnſchaft
Magdeburg 17 Dez Hermann Walther Kartoffelfpirltus

teigend Loco ohne Faß 37,70 bis 38,00 Ab Speicher unter freier Vor
baltung der r S nom für 100 L à 100

4 o ſen ez legr Loco ohne Faß 34,60 DezJan 34,90 pr April Mai 36,50 pr Jan Wwe idee
pr
Matt

Breslau 17 Dez Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr NovDez 35,60 pr April Mai 37,00 pr Man in r r
Hamburg 17 Dez Telegr Matter pr Dez 25 Bran Febr 255 Br pr April Mal 252 Br pr Mat Juni Br
Stettin 17 Dez Telegr Ruhig loco 6,40 pr Dez Jan

36 ,30 pr April Mai 38,10 pr Juni Juli 39,40
Parts 17 Dez Telegr Matt pr Dez 38,50 pr Jan 39 25

pr Jan April 40,25 per Mai Aug 42,25
Delfaatetg Oeie Fettwaaren

Berlin 17 Dez Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd
Ctr Win e Sommerraps 7777 Win en T 7 MSommerrüdſen M Küvddi pr 100 kg mit Faß Termine inatier
Gekündigt 000 Centner Kündigungsprels 45 08 M Loco mit Faß M
ohne Faß 44 04 Durchſchnittspr per dielen Monat 46 98 dis

r T ruar per rilMaMai Junt W i ein öl per 100 kg loco Lleſer

Leipziger Börſe vom 17 Dezember

f Kgl Sächſ M J Kal Sächſ Thlrnene 3333 1,40 G Staatsanul 67 ab 194,00
3 do d a Lande 333883 do 500 91 40 G 490 Mansf Gw 1882 102
3 do 500 91,40 G do 102,00Thir 4 do 1879 102,00hir 5 Em 1875 104,00 GStaatsaul 1655 100 97,00 G 4 Lyz Stadtobiss4 105,25 G

do 18476500 101,40 G do 1876 106,09 Gdo 1870 100 104 15 bz 3 Altb Landb Ohl 10225
do 1870 60 do do 104,00Div Eiſenb St Akt Dip96 AltenburgZeißz 195,00 P 5 Halleſche StraßenB 134,00 P

5 AuſſigTeplltz 272,75 13 Malzf Schteud 201,00 P5 Böhm Weſtb Krb g 110,00 P 8 r Gasgeſ t Lpz 138,00 b
62 Buſchtiehrad 116,75 bzG Jdo do junge
4 do B 31,50 b 8 do Stamm Pr 153,00 Gu Jene S W e Sidere her vet 0
4 5 3 C ine alle15 e Br V St 161,00 G

Eiſenb St P U 15 do St Prior 161,00 G
8 Altenvurg Zet 184,507 e At A 80 o Auol Eiſ P Obl
7 do B 129,90 G o4 AuſſigTepl 102,50Bank U Cred Akt 5 W Nor 90 90 G9 Allg D Cr A Lpz Brichtiehr M
n her wen e en l 5s do Kaſſen Verein 107,50 do Gold r 192206

7 u do Disk Geſellſch 101,69 G d Dur Boden 8425 G
öiſe Sächl Baut 119,75 5 do Em 1671 84 300 z an neue 67,00 5 do 1873 10738
7 Zw 4/ GrazKöflacher 89,00 6Jud Akt Vr nud do Em v 1871 u 72 81,40 GStamut Prior 6 ZKaſchauOderber 81,20 G
15 Eröllw terfahr Dux Gold 37334b do Schuldverſchr 104,25 5 Gold 107,505 DornewigRattm 9600 6 8000

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 16 bis 17 Dez

Stadt Hamburg Frl Roſenſtein a Hamburg rakt Arzt Dr
Pöland a Kolditz i Sachſen Landwirthſchaftslehrer Dr Stoeßner a Doebeln
in Sachſen Fäbrilveſ Bergh a Dresden Theateragent v Selar a Berlin
Chemiker Kempf a Jena Aſſeſſor Lüdecke a Magdeburg Kauflente Lerch
a Pforzheim Schmelzer a Brauuſchweig Schwenger a Manila Wills
dorf a Steinkrug Spiher a Breslau Strunkmann a Bielefeld Hirſch a
Leipzig Koaskel a Berlin Emden a Hamburg Kelpien a Birmingham
Brandt a Amſterdam

Goldene Kugel Juſtizrath Werner a Naumburg Fabrikbeſ Callen
barn a Potsdam JIngenienre Ernſt u Sauerbrey a Buckau b MagdeburgHerrmann a Zeitz Revierförſter Kutzner a NeuOſſeburg Frau Meebnt

a Magdeburg Kaufleute Meyer a Osnabrück Heymann a Orxel in
Braun Appold a Steyr Bacherode Künneth a Magdeburg Grabau g
Bernburg

Stadt Zürich Rentner Schirlitz a Oberhauſen Landwirth Kate a
Nebra Kaufleute Hoferburg a Leipzig Meyer a Roßleben Jakob n

bezahlt
Friger Berlin Schagf u Vogel a Breslau Henſel a Eiſenach Gäbler

a Gotha

äniſche St d 5 96,20 G Bresl Schw FrbBerliner Vörje 17 Dezember b e Anort a ten bin ine e e et a e Saat ſtRuff konſ Anl 1870 598,70 G Fachener Diskonto 19 bz do v 4101,90 G do Große Pferdebahn 285,00Prenß u Deutſche Fonds Ruſſ konſ An 1871 ter göoſſen Verein 6 do t z Augen BeDeutſche Reichs Anleihe 4106,00 b36 do 27 8ſd St à 20 M 5898,10b3 r r i 5 lleSorgu v St g 4 100,50 bz Ecdeert Maſchinenfabrik 104,00 z
do do 3 101,80 G do 80 Pfd St à 20 M a 8260 b ren i 2,90 b Magdeb Halberſt de 1865 4 Anhalter MaſchinenPrend konſo Staats l 165 25 do 84 d St o W Sbeſen dank a r do 1875 102,00 G Bresl Waggongabr Linke 4100 bo do 3 101 o do Hriente Anleihe i 5656,75 bz Vrahnſcher W Bern 180 do Leipzig 4 108,50 G Breslauer Oel werten 62 75056

Staats Schuldſcheine 1600,09 bzG do do III 5 155 W do g Kredit 1 do do B 4101,90 B alte Maſchinen Fabrik 205 d dStaats Pr Auleihe 1855 145,90 b do Pr Anl 1864 5 4 Bremer Bann 7 T do Wittenberge 3 91,90 B ſiſche Maſch Hartmann 4114,90 6Berl Stadt Ohligation 4102,70 bz6 do Hr Anl 1866 5139 10bzG 2 Mainz Ludw gar konv 102,10 G o Stickmaſch Fabrik 4er ig Ruſſ Gold Rente 1883 6168,60 boG Breslauer Diskonto Frledthl 4 39,90 B do Is7sr 1 r z 1c2,70 b Chemnitzer Werk b 56,00Provinzial Pfandbrieſ e ihtig 65 b Chemnitzer BankVerein 4101,25 G m e um werm e4 do do ſtempelpflichtig s Kebnrger Kredit do 102 39 ger Maſchinen Schaede 4 216,72 bLandſchaſtliche Central r Muſtch Wolnſhe S San ehe u en ehedo o t z bä ESchwed Staats Anleihe 1875 4 104,10 G Darinſg Oberſchleſ gar Lit D Bochumer Gußſtahl 17,75oſenſche neue 109,90 bz 2 u armſtädter Bank 4 141,00 b do 40ichüſche g van Plandor e 106 00 e e e ed D t 32 e s g m v h t e te e e ei 4 9 T Z 4 5 e ue u 3 Ungar Gömörer Pfandbr 288 d r zoä 339 v n S Wntiwchen Bergwerk 4 t Get da So gfnte mitten 83690 do do Siege 40 h 95,50 Thüringer 1 Sette ehe a ehe h etS e do Gold Juveſt Anleihe e 88 e h 7 38 do w See order Bergwert 2360r e cent h r ne 9 7 eBad Präm Anleihe 1867 4 124,90 do FapierRente 7 301,60 EffektenMaklerbant 4 160 g08 do VI Serte en u Laurahütte 4 80,30Bayer PrämienAuleihe 4135,25 bzB do Filnbabn A Serger San 78 80 b Albrechtsdahn gar Sie ren h S

e e h e ehe et e e Mohr Seine se den Min re ech 91 195 b St Prior Aktien a Saundeſhe van n s Du Bebenbach u Oepeht Cemen Sgmnbürger Slagtsrente 100,29 13 JachenMaſtricht 51 00 Königsberger Vereisbant 4107/80 e hen 7

r L 2 e 57 e e l e e LudwSeit nleihe e See 1088 Waſchat derer n h en Stſriöro ite n hr a e teua ansländi DortwundGron Euſchede 62,70 G Magdeburger BankVerein 107,00 b Kronprinz Rudolf 84 Selhe 3rhntte n gzr
Jn und ausländiſche DuxBodendacher r o Privaibant 4 113, 256 berg Czernow w gordisdorf vater g aHypothelen Pfandbriefe Aer Karl Ludwig 28 25 WMatlerban t Heſterr Franz Stb alte Glauzig e rik

AnhaltDeſſaner Pfaudbrieſe d 101,20 Spithärdbahn Meininger Kredit a d 97,60 b36 do do 1874 Se der Sehr cDeitſche di Bant Gertnſ 102 00 de talieniſche Mittelmeer E B 4 118,80 b Nationalbank f Deutſchland 4 93,50 do neue Magdeburg allgem Gas 122 10
do do u h ren en an e Voxrddtſch Grund Kreditbant 4 25 do So an nt Eröllwiger Vapier FabrikGewer rm V la 8 e h e e Se ehe n t u e e t r e a zdo III rzb d 110 adg de Rarxienbur M wka e e J do x entralbodentredit 4 1 10 n e t Leopoldshaller Verein 9 4 1de I robe a 110 abg re e iige Hr ten e üdöftl Weh Se c Voigt Winde Gummi 1

h h e n e a e es 2 e 2 e re n nd n 495 J ſern 25 San nsw Handei z and do Gold e Lr u 2 112,25 i Oſtbahn f elknurs 5 u bia bie S v e e e e u Vr re t F g bz an e 100 z 2vt anrünthe n Paar n ſie et gute d en en ra 9 o i u se en le a e edo e t Rwbinet Bolog iſe Prior Artie do Sindiens t Setersbirg I 1152do div Sererz 100 7 80 G Em n ,19 b t MiaſchtMorczanst r Baunk Diskontoe e leitetevd t III A uja rüſ 3in entralbode n 84,49 bz Süd b 171 3 do ſüſ do W r e t e a 4 tet 2 Bant J W
usl Staats u Comnn Pap d Warſchau Wien 103,00 ranstaute a e dietalieniſche Reite 5 V 69 bz W ahnt 101,80 klaht en t Gold Silber und Banknoten tn

ich a a 66,60 b Stamm Prioritäts Alten d 15160 on v r Souvereignes e e aHido Siber Rente al 67,00 b Berlin Dresden i 102,00 ZarskoeSelp Engliſche Banknotenz W i 99,82 b Moarxienburg Milawta b e 51 der mere a ae ma e S de n e Wenngiſcher Siedt dnteihe e et Sués n r u 106 so daten n e rn ineiſhe Staats Rente 6 10825 WeimarGera r do Vnl ſche an R d

z

m
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Praktische Weihnachts
Geschenke

Damenhemden e et 14 r 24 8
Kinderhemden en von 50 3 an

Herrenhemden 14603 an
Oberhemden mit leinenen Einſätzen 3 4 bis 5

Taschentücher rein Leinen Dtzd 2 3 A bis 12

Oachen e tag von o 5 an bis 10 S
Tischtücher rein Leinen prima Stück von 1 an

Kewietten vie den e e an
Gedecke mit 6 und 12 Servietten von 6 an

Theegedecke mit farbigen Kanten von 4 bis 30

e Handtücher pr Dtzd von 4 an

S Betttücher fertig Stück von 4 50 3 an

Betthezüge mit Kiſſen von 4 an
J Bettdecken pr Stück von 2 au

t Gardinen hochelegante Deſſins Meter 50

Dnterziehzeulge a aröbter Ausvebt

Wir machen unſere geehrte Kundſchaft darauf aufmerkſam daß
wir ſämmtliche Artikel aus deutſchen Fabriken beziehen führen

nur reelle gediegene Qualitäten keine fehlerhaften und auch keine
Ausſchußwaaren und übernehmen daher auch für Haltbarkeit weit

S sebendſte Garantie SSan n e

m r

u

S van Gehen fur dann

I Bohte Plüschmäntel
resche Winter Jaquettes

EKAragenmäntel u Havelocks

rneater und Radmäntei

d

4
Die neneſtenPlüsch und Curl Ma atel

r iede Dame ob ſchlank ſtark oder extra ſtark in größter Auswahl vorräthig undfür i ehe ich als hervvrragende Speeiantäten anerkannt billig und reellWinter veſetets ung Dolmans aparte und reichgarnirte Facons
re und echtem Curl n 15 20 25 30 Mk u höher

hochelegante Modell Facons

Wan wanthet Annetmebelaßatt

in gelockten und glatten Stoffen von I4 18 20 24 Mk und höher
h Ninderpitsen und Hriümrmermmmämtel

in allen Größen und reizenden Facons vorräthig

el ſenm in Jltis S Skunks Opoſſum Affe Hauſe evon 2 3 8 Mark und höher

Damenmäntelfabriß Welseh Halle
Jnhaber C Regss0

An a endungen frauco Auswahlſendungen fraueo
xäiwitn allein un Gr z iuße

in Mohair und Seidenplüſch
aparte Neuheit für junge Damen

mit und ohne Pelzgarnituren von 10 I2 14 18 Mk u höher

in Soleil Satin und Double n 16 20 24 27 Mk und höher

von 25 30 40 50 Mk u höher S

r Pelz Plüſch oder Krimmerbeſatz

Zu haben in allen feineren Strumpfwaaren Wäſche und Herrenartikel
Geſchäften Nur echt wenn jede Socke und d Strumpf Leſſer s Durable

und jedes Paar durch einen mit obiger

den Engros Verkauf in Hamburg Bergſtraße 12 Lesser
Jn Halle zu haben bei Albert Röhrig Nachf Leipzigerſtr

desgl bei C Tauseh Kleinſchmieden 9
desgl

Schnitt Weiß u ein
Vettfeder Handlung

empfiehlt
J gleider on s breit Elle von Große Plüſchjacken von 4 an

1 a Blau bedr 7 helllein Schürzen vonHalewel m und Warp Elle
d ae von 25 5 a Dowlas HürenI Reinwoll deppeitbretten Cachmir hemden von 1,25

Elle von 1 an Dowlas Kinder Heiden v an
J Damen Weſten von 1 50 an Erſtlingshemden von 25 an

S agdweſten von 3 an Läuferſtoffe Elle von 30 5 an
I Strickjacken von 1,50 4 an Läuferſtoffe 100 cm br Elle 505

I Damen Capotten von 1,75 an Teppiche von 3 an
Wollene Kopftücher von 50 an Bettvorleger von 75 5 an
geren Cachenez von 40 an Handtücher Elle von 18 5 an

Barchend Beinkleider von 45 an Bektzeug Elle von 25 5 an
Große ArbeitsHemden v 14 an Leinwand Elle von 25 an

r u in allen Herren Uuter Beinkleider v 75 an
Größen autjacken für Herren und DamenSchlaf Eich Sopha u Pferde 9 von 1

Geiſtſtr 55 I Hammer Geiſtſtr 55

zu a men e

D
decken Strickgarne Pfd von 2 anJ Reinſeid Domentücher von 50 an Barchend Nachtjacken von 1,50 Aan

Reünl Taſchentücher Dtzd v Aan Nachtkittel von 1 an
Reinwoll Flanell Elle von 67 anBettdecken in roth weiß v 75 an
Federleinen und Betidrelle ElleFlanell Röckchen mit Leib v 14 an

üll und Manilla Gardinen Eine von 38 an
von 25 an ff Concert Tücher von 2 an

Vöhmiſche Vettfedern und Daunen feine ſtaubfreie Waare

be von 1 4 Puie i u

chütßzmarke verſehenen

erſchluß verbunden iſt worauf gefl zu achten Alleinige Agentur für

n le n n In n ihn ſ n

Preis broch 9 in Prachtleinenband 12 in Prachtlederband 18

Tauech e Groese
hmporthaus für kunstgewerbliche gegenstände als Indien

Na rin Vaunconfech e ne en

Garantie Marke
zum Selbſtkoſtenpreis

allen Ländern gegen

h vVreis und Sorte

S e S e S S S S e S e S e S e e e SAusſtattungsMagazin e Segen T ſei villig r r RatenS 47 Große Ulrichſtraße 47 Eckladen im alten Deſſauer e W S e en er

BKuiſerltollen BäckereiJ 0 un h Nur langiährig ce e von
t 1 e See e e68Cers 5 Jahreszeit die Propte R S C e MDurable en e Stoffe Se rn I Guctieſnſe I2 behrlich für Fuß u ſolide elegante h Nesben T glerie käßeGeſundheits S reiſende Reeon schirme empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte für

Herrenſocken e den Weihnachtstiſch ihre vorzüglichS Ungemein weich und hochfein zubereiteten vor 25 Jahrenund e S und angenehm finden Verwendung S eingeführten Kaiferſtollen in GrößenDamenſtrümpfe im Tragen Gmanſte Jeige pyn 7 o ſe
e h in ultani inen unL s Da RA L e Kleinſchmieden mit eingewebter l Mandelgebäck Bedienung prompt

W bei rechtzeitiger Beſtellung Verpackung
Verſandt nach

Nachnahme oder
S Bagareinſendung des Betrags Beſtel

lungen bitte genau zu bezeichnen

Pulgaren Iauben Weino
300 Stück in allen modernen Farben und prima Stoffen

reich garnirt werden für die
Hälfte des Herſtellungspreiſes

verkauft

Siegmund Baagen
Halle a/S Markt

Liter an

Boxbentel Weine
eigenes Wachsthum

20 u
wein A I u 18

t Claävner roth 15 u

Clävner roth 9

e eigener Kelterung weiße von 60
rothe von 100 9 per Flaſche öder

e 12 ans r nteſlaſae S Stein
12 valbe Boxbeutelflaſchen Stein

4 12 ganze Borxbeutelflaſchen mer

4 12 halbe Vorheuteſtaſchen S bwars

4 incl Verpacking b z vier en
Caſſa oder Nachnahme

S 4 halbe Borxbeutel ſortirt zu 4

Uermann Rudolph

NB T
geſchloſſen

45 Stadttheater z Halt a

ProbePoſtkiſtchen enthaltend

und 6 franko unter Nachnahine

Weingntsbeſitzer Würzburg
raubenverſandt für heuer

Direeter Jmport vonZermuechelaGugtar Vtauge
Oberbürgermeister der Stadt Halle

Hochelegant ausgestattet Mit I5 Llustrationstafeln

embichle geſchmackvo

Buch und Kunsthancdlung
ausgeſucht ſchönen Sorten

Hierdurch machen wir bekannt daß die erſte Preſſe imſerer Fabrit in nebſt 1 Körbchen

oco Grube ver

Halle Druck und wen von er

er 4 r eg a u h v e n

F

Als effektvoll praktiſches u ſcherzhaftes
Weihnachts ſcheut

e eeitbale 12 Stück in 6 Armen

ielmuſcheln fürKinder gratis gegen N mer von

5 Mark incl Köorb und oörto

in u rn en S gen e alt n an ſtratze führende e a S e Peenet gut Sflaſtert iſt v Haense inn ohlen und bitte um freundlichen Beſu ellungen bald erbeten In HalleW nd Franz Rookeort e Leip eipg Ragwitzer HriguettesFabrit dung
errn l TFr 19 Conditor z g Ragm ger Beese woſel Probeiors zu Aer


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


